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Nestel»«- «»
auf da» „Tageblstt", welche» mit
NuSnahmeMontag» täglicherscheint
.nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,LS ohne Zustel-
!ung»gebühr , sowie die Expedition
zu Rk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Sr"npnmenstraße Rr. 1.

N«zei- e«
nehmen auswärts all« Annoncen«
»üreau », in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene CorpuSzeile oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

PMiNtims-OlM stk stMtliche Kaiser!., König ! . « . Wt . Behörden , smic str die Gemeinden NenWgödens n. KM.Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgcgeugenommen ; größere werde« vorher erbeten .

179. Sonnabend , den 2 . August 1890.
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Deutsches Reich .
Berlin , .31 . Juli . Zur Reise des Kaisers nach Rußland

schreibt man der „ Neuen Pr . ZtZ . " im Anschluß au das hierüber
bereits von den Zeitungen veröffentlichte: Se . Majestät wird dies-
.mal nicht von derAlotte begleitet sein , wie es bei dem vorjährigen
-Besuch geschah , der ,ein besonderer Staatsakt war , sondern er wird
Sie „ Hohenzollern " benutzen und nur von der „ Irene " begleitet
sein. Die Ankunft P auf den 16 . oder 17 . August in Aufsicht
genommen. Als Landungspunkte sind Reval , Baltischport oder
Nsrwa vorgesehen. Da Narwa einen geräumigen Hafen hat , so
würde durch eine Landung dort die Eiseubahufahrt ins Lager der
mieden werden, die von Baltischport oder Reval aus stattfinden
müßte . Die Anwesenheit Sr . Majestät soll bis zum 23 . August
dauern . Der Besuch von Psterhof oder Petersburg ist nicht in
Aussicht genommen, wie den « nur militärische Feste stattfinden
dürften . Die Kaiserin begleitet den Kaiser nicht . Die Rückreise
ist wieder zur See projeklirt , der Landweg ist nur eventuell in
Aussicht genommen, jedoch ist ein kurzer Aufenthalt Sr . Majestät
in der Provinz Ostpreußen nicht ausgeschlossen . Der größte Theil
des Gefolges begleitet Seine Majestät zur See . Nur das Zivil-
kabinet, ein Theil des Militärkabinets und der Marstall benutzen
den Schienenweg. Endlich sei noch bemerkt , daß ganz positive
Angaben über die Reise sich schon aus dem Grunde nicht machen
lassen, ,

weil der Kaiser über die Details erst in letzter Stunde
entscheidet , und weil ganz plötzliche Milderungen des ursprünglichen
Planes während der Reise , beispielsweise ein längerer Aufenthaltin Rußland , keineswegs ausgeschlossen sind .

— Der spanische Botschafter, Graf Rascon , hat , wie bereits
kurz gemeldet, sein Entlassungsgesuch eingereicht . Offenbar hat der
vor Kurzem in Madrid eingetretene Regierungswechsel diesen Ent¬
schluß des Botschafters mit veranlaßt . Graf Raseon ist seit
Dezember 1888 in Berlin accreditirt , als Nachfolger des Grafen
Benomar , der durch die vielfach erwähnten Jntriguen des früheren
spanischen Ministers des Auswärtigen , Marquis Bega de Armijo ,
vom Berliner Hofe verdrängt ward . Es ist vielleicht nicht ausge¬
schlossen, daß Graf Benomar , der in Berlin stets xsrsong , Zrn-
tissima war und zu den intimsten persönlichen Freunden des der¬
zeitigen Ministerpräsidenten Canovas zählt , wiederum berufen sein
wird , den Berliner Posten einzunehmen. Graf Rascon war vorher
Botschafter in Rom.

— Als im Interesse aller Oberschlesier polnischer Zunge
liegend, erachtet der Oberbürgermeister und das Magistratskollegium
von Gleiwitz, wie er es in einem Schreiben an den katholischen
Arbeiterverein genannter Stadt ausdrücklich betont , „daß sie sich
mehr und mehr dem reinen Deutschthum zuwenden und sich gerade
auch im öffentlichen Leben ausschließlich der deutschen Sprache be¬
dienen, ohne welche sie nun einmal nicht als geistig vollgiltige
Mitbürger des deutschen Reiches angesehen werden können . "

— Der sozialistische Reichstagsabgeordnete Schippe! wird nach
einer Mittheilung des Chemnitzer sozialistischen „Volksblattes " zum
1 . Oktober in die Redaktion der Stuttgarter „ Neuen Zeit " ein -
treten .

Dresden , 31 . Juli . Im weiteren Verlaufe der Bera -
thnngen des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen wurde der
Entwurf neuer Grundzüge für den Bau und die Betriebseinrich¬
tungen der Neben- und Lokalbahnen genehmigt. Als Ort für die
nächste ordentliche Vereinsversammlung ist Hamburg benannt
worden .

Ausland .
Wien , 30 . Juli . Die „ Wiener Abendpost" feiert in einem

längeren Artikel die Vermählung der Erzherzogin Marie Valerie

mit dem Erzherzoge Franz Salvator . Die Familienfeste des
Kaiserhauses würden nach dem Beispiele des Kaisers selbst stets
durch Werke der Wohlthätigkeit gefeiert, die Erzherzogin Marie
Valerie habe vom Kaiser als besondere Gunst erbeten, die reiche
Brautgabe der Stadt Wien zur Erweiterung des Spitals für
arme Kinder bestimmen zu dürfen .

Pest , 30 . Juli . Aus allen Theilen des Landes laufen
Berichte ein über schon heute veranstaltete Feierlichkeiten anläßlich
der Vermählung der Erzherzogin Marie Valerie. Die meisten
Städte sind festlich geschmückt, in vielen Orten fanden Abends
Illuminationen statt , während Militärkapelle mit klingendem Spiel
die Straßen durchzogen .

Ischl , 31 . Juli . Die Vermählung der Erzherzogin Marie
Valerie mit dem Erzherzoge Franz Salvator ist heute Vormittag
10 Uhr in der hiesigen Pfarrkirche feierlich vollzogen worden. —
Kaiser Franz Joseph erhielt die Glückwünsche sämmtlicher Mo¬
narchen Europas aus Anlaß der Hochzeit der Erzherzogin Marie
Valerie . Besonders herzlich lautete der Glückwunsch des Kaisers
Wilhelm, dessen Innigkeit den Kaiser Franz Josef tief gerührt hat .
Beim gestrigen Empfang des Hofstaates sagte Kaiser Franz Josef
mit Beziehung auf die Hochzeit ernsten Tones : „ Dies ist meine
letzte Freude " . — Es verlautet , beim Hochzeitsdiner werde die
Verlobung des präsumtiven Thronfolger , Erzherzogs Franz Fer¬
dinand von Este , mit der 16jährigen Prinzessin Elisabeth, Tochter
der Prinzessin Gisela von Baiern , proklamirt werden.

Rom , 31 . Juli . Zwischen dem Vatikan und der preußischen
Regierung ist nach dem „ B - T . " eine Verständigung in der Sperr¬
gelderfrage erzielt. Die Preußische Regierung , die früher nur eine
Rente gewähren wollte, will jetzt das Kapital zur Hälfte in baar ,
von der anderen Hälfte die Zinsen an die Bischöfe herauszahlen .

London , 31 . Juli . Der Herzog von Cambridge ist hcni
nach dem Kontinent abgereist und begiebt sich zunächst nach Koblenz,
um daselbst das Infanterie - Regiment von Gäben Nr . 28 , dessen
Chef derselbe ist , zu inspizieren.

London , 31 . Juli . Wie dem „ Reuter '
schen Bureau " aus

Mozambique von heute gemeldet wird , soll der Lieutenant Con-
tinho , der Befehlshaber des portugiesischenGebiets am Schirö , bei
Chiromo das englische Schiff „ James Stevenson " , welches der
Africanischen Seegesellschaft gehört , mit Beschlag belegt' und die
Besatzung nach Quilimane gesandt haben.

Kopenhagen , 30 . Juli . Der Kronprinz ist heute Abend
nach Gmunden abgereist.

Athen , 81 . Juli . Die Kaiserin Friedrich ist hier eingetroffen .
Der König empfing dieselbe im Piräus . Die Kaiserin bleibt bei
der Kronprinzessin,

New York , 31 . Juli . Nach einem Telegramm aus Victoria
haben amerikanische Zollbeamte die Goslette „ George White "

, die
unter englischer Flagge segelte , mit Beschlag belegt. Dieselbe war
zum Robbenfang nach Unalaska gegangen. Eine amerikanische
Schaluppe legte sich an die englische Gotzlette „Ariel " an und
übermittelte derselben das Verbot , in das Behringsmeer zu segeln .

Buenos - Ayres , 30 - Juli . Infolge der Unterdrückung
des Aufstandes durch die Regierung ist überall Beruhigung ein¬
getreten . Die Börse sowohl als die Geschäfte haben ihre gewohnte
Thatigkeit wieder begonnen. — Die Schiffe erlitten durch das
Bombardement keinen Schaden . Die Beschießung der Stadt durch
die revolutionäre Flotte währte zwei Tage . Großer Schaden
wurde angerichtet, besonders am Plaza Victoria .

Bnenos - Ayres , 31 . Juli . Einem Londoner Telegramm
der „Post " zufolge hat sich die Lage wieder verschlimmert. Die
Aufregung und die Agitation sind in stetem Wachsen . Präsident
Celman weigert sich jetzt , die versprochene Demission zu geben ,

er geht vielmehr in rücksichtslosester Weise vor . Er erklärte im
Gouvernementshause , so wie er mit dieser Militärmeute fertig
geworden sei , werde er jeden etwaigen neuen Aufstandsversuch
niederzuschlagen wissen . Die Erbitterung ist in den Volkskreisen
ungeheuer. Der Kriegsminister erließ zur Beruhigung der Massen
eine Proklamation , worin Soldaten und Offizieren voller Pardon
zugesichert und konstatirt wird , daß 200 OSO Nationalgarden das
Land zu vertheidigen bereit seien . Die Proklamation wurde aber
überall herabgerissen und mit Füßen getreten . Man befürchtet,
daß Präsident Celman , wenn er nicht schleunigst die Stadt ver¬
läßt , gemordet oder gelyncht wird . Die Vertreter sämmtlicher
fremden Mächte protestiren bei der Regierung gegen das Bom¬
bardement . In Folge der Unterwerfung des aufständischen Theilsder Flotte ist die Ruhe wiederhergestellt worden . Die Zahl der
bei dem Aufstande Getödteten beläuft sich auf ungefähr 1000 , die
der Verwundeten auf ungefähr 5000 Personen . Die Panik läßt
jetzt nach . Die Eisenbahnen und Telegraphen sind wieder im
Betriebe . Die Revolution wurde durch den Generai Roca unter¬
drückt , dem sich die Aufständischen bedingungslos unterwarfen .

Marine
8 Wilhelmshaven , 1 . August . Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom

30. v . M. ist der Kapt .-Lieut. Stiege zur Vertretung des erkrankten Kapt.-
Lieut . Thiele bis zum 1 . Oktober d . I . zur Dienstleistung im Reichs -Marine -
Amt kommandirt worden . — Der Lloyddampser „Kronprinz Friedrich Wilhelm"
mit dem Ablösungstransport von S . M. Kreuzcrsregatte „ Leipzig" und Kreu-
zeckorvette „Sophie " wird voraussichtlich morgen hier eintreffen. — Der Hanpt-
mann und Kompagnieches im II . Seebataillon Lettgau sowie der Marine -
StationS -Pfarrer sind vom Urlaub zurückgekehrt.

Kietz 31 . Juli . S . M . Schiffsjungenschulschiff „ Rover" ist
gestern von Swinemünde in See gegangen. — S . M . Schiffs¬
jungenschulschiff „ Luise" ist heute von Saßnitz in See gegangen.

- S . M . Panzerfahrzeug „Siegfried " ging heute morgen zu einer
Probefahrt in See und wird heute Mittag in den Hasen zurück¬
kehren .

Paris , 31 . Juli . Das Manövergeschwader ist , wie der „Temps"
meldet, heute in Cherbourg dislokirt worden . Eine Abtheilung des
Mittelmeergeschwaders soll sich nach Spezzia zur Begrüßung des
Königs Humbert begeben .

Lokale s.
** Wilhelmshaven, 31 . Juli . Für heute Nachmittag hatte

Se . Majestät der Kaiser einen Besuch des Artillerieschulschiffes
„ Mars " geplant , um dort die neue, am Oberdeck aufgestellte 8,8
ow -Schnellfeuerkanöne in Augenschein zu nehmen. Da bestimmt
worden war , daß Se . Majestät um,2 Uhr durch die neue Einfahrt
auslaufen würde , lagen dort um die angegebene Zeit zwischen den
Moolen auf der Südseite — der Landestelle des Dampfers „Eck¬
warden " — die Stationsyacht „ Farewell "

, auf der Nordseite 2
Dampfbeiboote, die eine mit einer Gig im Schlepptau . Kurz vor
2 Uhr brachte ein Wagen den kommandirenden Admiral , Vize-
Admiral Frhr . v . d . Goltz, den Chef der Marinestation der
Nordsee, Vizeadmiral Paschen, sowie dessen ersten Stationsadjutant ,
Kapt .-Lieut . Collas , nach der neuen Signalstalion . Als das vom
H . Seebataillon zur Absperrung gestellte Kommando seine Posten
ausgestellt hatte , kam Plötzlich Befehl, daß Se . Majestät die alte
Einfahrt benutzen wollte. Kaum war der Befehl bekannt gemacht,
so dampften auch die Pinassen , mit den beiden Vizeadmiralen an
Bord , über die Jade der alten Einfahrt zu , die sie in kürzester
Zeit erreichten. In der Nordwestecke des Vorhafens legte sich die
mit etwa 16 Leuten bemannte Gig neben die Landungsbrücke, die
hier provisorisch errichtet und schnell mit einem Kokosläufer über¬
zogen war . Unweit davon lag das schleppende Beiboot , etwas
mehr nach den inneren Schleusenthoren zu das zweite Beiboot .

1

28 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung.)
„ Ich weiß nicht , ob ich ihn aussprechen darf "

, versetzte
Börard zögernd.

„ Sie mögen sprechen . Ich werde nichts von dem , was Sie
mir sagen, verrathen . "

„ Es ist nicht die Furcht , das laut werden zu sehen , was ich
zu sagen hätte . Ich habe keinen Grund , es geheim zu halten .
Aber ich fürchte , nicht verstanden zu werden. "

„ He , wie ? Nicht verstanden zu werden ? "

„ Sie hegen Mißtrauen gegen mich, wie nur zu erklärlich,— ein Mißtrauen , das durch meine Ablehnung Ihrer Güte nur
noch gesteigert werden muß. Sie werden Gründe von einem
Manne , wie ich vor Ihnen stehe , als absurd betrachten, die Ihnen
im Munde eines von Ihnen Geachteten vollkommen begreiflich er¬
scheinen würden ."

„Es kommt auf einen Versuch an . Sprechen Sie , ich will,
daß Sie sich näher erklären ."

„ In der langen Einsamkeit der Gefangenschaft habe ich viel
über mein Schicksal nachgedacht " , Hub Börard an ; „meine Be¬
trachtungen , meine Reflexionen schweiften umher , gingen auf die
Dinge , die wir Geschick , Zufall , Verhängniß nennen , tiefer und
in anderer Weise ein , als zuvor . Ich gelangte dahin , mich zu
fragen , ob die göttliche Leitung , an der ich nie gezweifelt, denn
wirklich das Geschehene nur zn meinem Verderben habe wollen
können , ob sie nicht vielleicht , mir unverständlich, vielleicht nur fürden Augenblick unverstanden von mir , andere, höhere Zwecke damit
verfolgt . Wie, sagte ich mir , wenn zum Beispiel das Geschick dich
dazu bestimmt, ein Verurtheilter zu werden, ein Gefangener , ein

Züchtling , um eine Mission bei anderen Unglücklichen zu erfüllen,
die unglücklicher sind als ich , weil sie nicht nur unter der Last
der Strafe , sondern mehr noch unter der der Schuld leiden —
oder die zu retten sind aus der Versunkenheit, wenn eine rettende
Hand sich ihnen entgegenstreckt . Ich , besser erzogen, geistig höher¬
stehend , moralisch haltvoller als alle diese Leute, mit denen ich in
Gemeinschaft zu treten bestimmt war — sie konnte ich vielleicht
bessern , retten sollen , — wenn nicht Alle, dann vielleicht einige
unter ihnen — und wenn nur einen Einzigen , der, um vor dem
Verderben in ihm gerettet zu werden, meiner bedurfte. Der Ge¬
danke setzte sich fest in mir , als eine Aussöhnung mit meinem
Geschick , die mir dasselbe mehr erleichterte als jede Vergünstigung
es vermag. Meine Erregtheit , mein Zornmuth schwand ; ich wurde
ruhig und fand mich selbst wieder. Ich will es versuchen , die
Mission , die ich mir auferlegt , wenn nicht das Schicksal es that ,
zu erfüllen — dann habe ich nicht vergeblich gelitten ! Ich weiß,
was mich erwartet — nicht nur in Gestalt meiner Strafe , sondern
auch von jenen Leuten selbst, unter denen ich wirken will . Aber
wenn es mir gelingt, einen Einzigen von diesen Elenden , Unglück¬
lichen zu retten vor sich selbst, so werde ich glücklich sein , werde
ich die Leiden nicht bereuen, die ich erduldet. "

Der Kapitän erhob sich ; der Ausdruck seines Gesichtes war
weniger streng und kalt geworden; er wendete es ab , um Börard
die Bewegung nicht sehen zu lassen , die sich auf demselben spiegelte .

„ Es ist gut " , sagte er, „ was Sie gewünscht haben , mag ge¬
schehen. Wenn Sie jedoch Ihre heutige Ansicht ändern sollten,
so lassen Sie mich benachrichtigen . Ich halte Ihnen das , was ich
Ihnen gewähren wollte, offen ."

Cr schellte , befahl dem Marlnesoldaten , der Börard hergeführt ,
einzutreten , und übergab ihm seinen Gefangenen , der nun in seine
Gitterzelle im düsteren Zwischendeck zurückkehrte .

3 . Kapitel .
Unter den Sträflingen auf der Saone , mit denen Börard

chon in den Kasematten der Insel Rö eingekerkert gewesen und
die er dort näher kennen gelernt hatte , befand sich Einer Namens
Fortier , gleich ihm wegen Mordes zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit verurtheilt . Es war ein Mann von etwa dreißig Jahren ,
in seiner muskulösen, wohlgebauten Gestalt , die eine ganz unge¬
wöhnliche Körperkraft verrieth , und mit seinen hübsch geschnittenen
Zügen , in deren dunklen Augen ein leicht erregbares Feuer , eine
rasche Leidenschaft blitzte , eine nicht üble Erscheinung. Er machte
den Eindruck wohl des Mannes , dessen leicht erregtes Blut und
ungezähmte Heftigkeit leicht zu einer wilden That des Hasses oder
der Rache schreiten konnte , doch nicht den Eindruck des niederen
Verbrechers , und er recht eigentlich war es , an den Börard bet
seinen Mittheilungen an den Fregattenkapitän und bei der Ab¬
lehnung der von diesem ihm angebotenen Vergünstigungen in erster
Reihe gedacht . Fortier hatte sich offenbar von Börard angezogen
gefühlt und sich ihm vom ersten Augenblick ihres Zusammenseins
an genähert . Zwischen Beiden war eine gewisse Freundschaft ent¬
standen , die , von Fortier eifrig gesucht, von Börard in Erfüllung
der Mission , die er sich selbst zuertheilt, gern gewährt Beiden
zum Schutz und Halt gereichte . Dem heißblütigen, jähzornigen
Fortier gegen sich selbst, dein höher stehenden , still zurückgezogenen
Börard gegen seine niederen Gefährten , die , wohl wissen , daß der

wegen seiner Riesenstärke gefürchtete Fortier keine Beleidigung
seines Freundes dulden werde, sich hüteten, den wegen sttner Vor¬

nehmheit von ihnen verachteten Börard mit rohen Scherzen zu
quälen, wie sie es wohl sonst gethan haben wurden

Was wollte der Kommandant von Ihnen ? fragte Fortier
leise,

"
als Börard in den gemeinsamen Kerker zuruckgebracht war .

Beide Geführten allein folgten nicht dem allgemein üblichen Ge¬

brauch unter den Sträflingen , sich zu duzen .



Kapellmeister Freund Hierselbst komponirte „ Deutsche Kaiserlied »
zweimal zum Vortrage gebracht . Der Wunsch Sr . Majestät des
Kaisers , den Komponisten zu sprechen , konnte nicht erfüllt werden ,
da derselbe im Moment nicht zugegen war . Jedenfalls hat
Se . Majestät der Kaiser großes Interesse für dies Kaiseclied ,
dessen Text von einem hiesigen kaiserlichen Beamten herrührt ,
an den Tag gelegt .

* * Wilhelmshaven , 1 - August . Vorüber sind nun die herr¬
lichen Kaisertage , entschwunden der Glanz der Kaiserstandarte , die
mehr als 4 Tage schützend über unserem Hafen geweht ! Auch das
Geschwader hat uns zugleich mit der Kaiseryacht heute Mittag
wieder verlassen . Die Abfahrt S . M . des Kaisers erfolgte von
der Werft aus nach KU/ , Uhr Morgens . Vorher hatte die Ka¬
pelle des II . Seebataillons längsseit der „ Hohenzollern " konzertirt ,
während Seine Majestät der Kaiser auf dem Promenadendeck das
Frühstück einnahm . Dann erschienen Se . Exz . Vizeadmiral Paschen ,
sowie der Oberwerftdirektor , Kontreadmiral v . Pawelsz , an
Bord , um sich von S . M . dem Kaiser zu verabschieden . Um
1 (N/z senkte sich der Heimathswimpel , eine neue Standarte wurde
gehißt , die Laufbrücke wurde aufgezogen , die Trossen lösten sich
und nach dem Kommando „ Langsam voraus ! » setzte sich das stolze
Kaiserschiff dem Hafen zu in Bewegung . Am Morgen hatte sich
bereits die Hälfte des Musikkorps der H . Matrosendivision mit
dem Kais . Musikdirigenten Wöhlbier eingeschifft . Nur sehr lang¬
sam kam die „ Hohenzollern " vorwärts . S . M - der Kaiser , der
am Backbord -Pavillon über dem Schaufelrade stehend , sich mit dem
Chef des Marinekabinets , Kapitain z . S . Frh . v . Senden -Bibran ,
unterhielt , hatte das Marinejacket mit den Abzeichen des Admirals
(breite Goldborte mit 3 Tressen ) angelegt und beide Hände in die
Taschen gesteckt . Sobald sich die „ Hohenzollern " der Drehbrücke
näherte , ertönten von der Manteuffelftraße her laute Hurrahrufe ,
die in dem dreimaligen kräftigen Hurrah , das von der pcradtren -
den Besatzung des Jnsektengeschwaders herüberklang , ein lebhaftes
Echo fanden . Nun war die Jacht mit dem fliegenden Hohenzollern -
aar am Bug bis zur Hohe des Brückenpontons gekommen . Sie
verlangsamte ihre Fahrt fast bis zum Stillstand , drehte dann all -
mählig bei und wurde vom Ufer aus nach dem neuen Kanal ge¬
zogen . In elegantem Bogen wurde die Schwenkung vollführt ,
dann gruben sich die Schaufelräder tiefer und schneller in die
leicht schäumenden Wellen und nun ging es unter dem Hurrah
der Mannschaften der „ Viktoria " hinein in den neuen Hafen .
Auch hier erbrauste von der Torpedobootsflottille her ein drei¬
maliges kräftiges Hurrah auf „ Seine Majestät unfern allergnüdigsten
Kaiser , König und Herrn !" Es war ein eigenartiger Anblick .
Drüben auf den tiefschwarzen todtbringenden Torpedobooten die
weißgekleideten Mannschaften in langer Reihe geordnet , wie sie
ihrem Kaiser den Abschiedsgruß über das Wasser in Hellem freudigen
Hurrah so herzlich und kräftig herübersandten . Seine Majestät
dankte denn auch wiederholt nach den schwarzen Jägern hinüber
und blieb dann im Gespräch mit dem Chef des Marinekabinets
wie mit den Offizieren der Jacht . Nach elf Uhr legte diese in oie
Kammerschleuse , woselbst sich die Herren Vizeadmiral Paschen ,
Kontreadmiräle v . Pawelsz und Schulze , sowie die Stations¬
adjutanten Kapitänlieutenant Kollas und Prem .-Lieut . Scheefer
eingefunden hatten . Seine Majestät begrüßte die Erschienenen
und unterhielt sich dann an den Pavillon gelehnt mit den
dienstthuenden Offizieren . Mit dem Glockenschlage 12 setzte sich
die „Hohenzollern " in Bewegung , Hnrrahs wurden hüben und
drüben gehört und pflanzten sich weiter fort — dann ging die
Jacht schneller und schneller und in wenigen Minuten war sie an
der alten Einfahrt vorüber in das Fahrwasser der Rhede gelangt .
Donnernde Salutschüsse empfingen den Kaiser bei der Fahrt über die
Rhede . Inzwischen hatte auch die Kreuzerkorvette „Irene " die Anker
gelichtet und nach kaum einer Viertelstunde sah man nichts mehr ,
als ein dunkles Rauchwölkchen am fernen Horizont : die Kaiser -
Yacht hatte die Rhede von Wilhelmshaven verlassen . Wenige
Minuten vor 12 Uhr war auch die Manöverflotte , und zwar zu¬
nächst das Manöver - dann das Uebungsgeschwader , Anker auf ge¬
gangen und die Jade abwärts gedampft , um den Kaiser zu be¬
gleiten . Möge ein glücklicher Stern auch über der Fahrt nach
Belgien und England walten !

* Wilhelmshaven , 1 . August . Für den bevorstehenden Besuch
Kaiser Wilhelm 's in England wird der „ Wes .-Ztg . " aus England
folgendes Programm gemeldet : Der Kaiser langt an Bord der
Jacht „ Hohenzollern " nächsten Sonntag um Mitternacht auf der
Höhe von Dover an und bleibt dort bis Tagesanbruch am
Montag , worauf die Reise nach der Insel Wight fortgesetzt wird .
Graf Hatzfeldt , der kaiserliche Botschafter am Hofe von St . James ,
begiebt sich an Bord der „ Hohenzollern "

, sobald dieselbe in bri¬
tische Gewässer einläuft und bleibt in der Umgebung des Kaisers
während dessen Aufenthalts in England '. Der Prinz von Wales
und der Herzog von Edinburg empfangen den Kaiser auf der Höhe
der Insel Wight , ersterer an Bord der Jacht „ Osborne "

, letzterer
auf der königlichen Jacht „ Alberta " und begleiten ihn nach Ost -
Cowes , wo die Landung stattsindet . Sobald die „ Hohpnzollern "
in Sicht kommt , feuert das bei Cowes stationirte Wachtschiff „ Vo -
lage " die übliche Anzahl von Salutschüssen ab . Ein Gleiches
werden die auf dem Verdeck ausgestelllen Seetruppen thun , wenn
der Kaiser vorüberfährt . Auf dem Trinity Pier wird eine aus
Blaujacken und Mannschaften der Royal Irish Ristes bestehende
Ehrenwache aufgestellt sein , deren Kapelle die preußische Volks¬

hymne intonirt , sobald der Kaiser landet . Der Herzog von Con - ^
nanght wird den Monarchen empfangen , worauf sich derselbe, be- ^
gleitet von den königlichen Prinzen , nach Osborne House begiebt. :
Auf dem Wege dorthin werden Truppen ein Spalier bilden . Die
Königin wird den Kaiser auf der Terrasse von Osborne empfangen , )
Obwohl die Räumlichkeiten von Osborne House beschränkt sind t
und der Bau des neuen Bankettsaales noch nicht vollendet ist, :
der Kaiser den Wunsch ausgedrückt , lieber in dem Schlosse im ;
Kreise der königlichen Familie , als an Bord seiner Jacht , die auf

t
der Rhede von Cowes vor Anker geht , zu wohnen . Am Montag !
Abend findet ein Familiendiner statt . Da die zur Verfügung des f
Kaisers stehende Zeit sehr beschränkt ist , ist der beabsichtigt gewesene f
Ausflug nach Schottland zur Besichtigung der Forthbrücke aufgegeben

'

worden und es wird auch keine Truppenschau in Aldershot statt -
sinden . Der Besuch des Kaisers in Osborne wird sich auf 4 Tage
erstrecken . Vor seiner Abreise am 8 . August wird der Kaiser Ge¬
legenheit haben , einen Theil der auf der Fahrt nach Lands End a
zum Beginn der Hebungen begriffenen britischen Flotte zu sehen . H
Am Dienstag wird er der Regatta bei Cowes beiwohnen nnd ^

a^ W
Bord der Segelyacht des Prinzen von Wales , „ Alina "

, die Wett - U
fahrt um den königlichen Pokal mitmachen . Am Mittwoch wird ^

sich der Kaiser nach Portsmouth begeben , um die auf dortiger
Marinewerft in Bau begriffenen neuen Kriegsschiffe in Augenschein ;
zu nehmen . Möglicherweise findet bei der Gelegenheit auch eine (
Flottenrevue statt . Am Donnerstag nach dem Diner verabschiedet i
sich der Kaiser von der Königin und tritt die Rückreise an . Lord !
Salisbury wird während des Besuches des Kaisers einen Tag oder ?
zwei in Osborne verweilen . Seit dem vorjährigen Besuche des (
Kaisers hat die Königin eine große Büste desselben anfertigen (
lassen , die im Korridor von Osborne House aufgestellt ist . Der -
Kaiser ist in der Garde du Corps -Uniform mit dem Adlerhelm !
auf dem Haupte dargestellt . s* Wilhelmshaven , 1 . August . Se . Excellenz der kommcm - >
dirende Admiral , Vize -Admiral Frhr . v . d . Goltz , hat sich heute
Vormittag nach Berlin zurückbegeben . (

^ Wilhelmshaven , 31 . Juli . Das Kgl . Gymnasium und diel
Töchterschule nahmen mit dem heutigen Tage den Unterricht wieder .
auf . In den Volksschulen und in der Mittelschule erreichen die st
Ferien am nächsten Sonnabend ihr Ende .

* Wilhelmshaven , 1 - August . Wir wollen nicht versäumen , .
nochmals darauf hinzuweisen , daß übermorgen , Sonntag , den 3 . d . "
M „ wiederum ein Extrazug zu ermäßigten Preisen (Hin - uniu
Rückfahrt nebst freiem Eintritt in sämmtliche Hallen der Ausstellung
in II . Klasse 4 Mk . , III . Klasse 3 Mk .) abgelassen werden wird.
Die Ausstellung ist, wie nach dem Besuch des Großherzogs von
Mecklenburg , des Reichskanzlers v . Caprivi nicht anders zu er- s .
warten , vollständig fertig . Um den Andrang am Billetschalter in !
letzter Minute zu vermeiden , werden Btllets zu diesem Zuge schon t
am Sonnabend Abend zwischen 8 und 9 Uhr ausgegeben werden. ( ,

Akts der UmgeWUd KKÄ der Prsdmz . :
Jevcr , 31 . Juli . Das s. Z . von den Herren Gebr . Peters

zu Mariensiel pachtweise - benutzte , zum Betriebe einer Bau - )
Materialien - und Holzhandlung eingerichtete Immobil der W . Riese - st .
bieter wurde im heutigen 3 . Verkaufstermin für 15 OOO Mk . an st .
die Firma Gebr . Peters zu Mariensiel verkauft . -

Dldenburp , 30 . Juli . Es verlautet , daß die Uniform unserer ! ^
Oldenburger Polizisten demnächst geändert bezw . durch eine andere
ersetzt werden soll . Außer einem andern Rocke werden fortan auch
Helme statt der Dienstmützen getragen werden . — Wie die „ W.-
Ztg . " erfährt , kauften die Bauunternehmer Amann . und Geister
von hier von der Großh . Regierung eine Fläche Dünenierrain auf -
der Insel Wangeroog für den Kaufpreis von 90 000 Mark . Die ,
Käufer beabsichtigen das Terrain zu blaniren und am Nordstrande )
der Insel hin eine Straße mit Logirhäusern , ähnlich der ^ Rorder -
neher Kaiserstraße , anzulegen . Am östlichen Ende der Straße soll ;
ein Strcmdhotel , am westlichen eine Giftbude anfgesührt werden.
Mit der Planirung der Dünen ist bereits der Anfang gemacht. ^
Da die Eisenbahn Jever - Karolinensiel bis zum Watt verlängert ;
ist und die Passagiere vom Eisenbahnwagen direkt ans den Dampfer i
„ Nordfriesland " steigen können , und bis zur nächsten Saison auch . z
auf Wangeroog seitens der Großh . Eisenbahn eine Bahn gebaut (
werden soll , welche ein direktes Ümsteigen von dem Dampfer in p
den Eisenbahnwagen ermöglicht , so ist die Kommunikation die denk- ^
bar günstigste , und es steht zu erwarten , daß das Seebad Wan- ^ z
geroog bald wieder wie früher einen hervorragenden Platz unter ; ^
den deutschen Nordseebädern einnehmen wird .

Oldenburg 31 . Juli . Der Großherzog ist heute Mittag in .
Begleitung Sr . Hoheit des Herzogs Georg und des ganzen Hofes ) ^
mittelst Sonderzuges von Rastede nach Jever gefahren und wird ;
daselbst drei Tage verweilen . Etwa 20 Pferde wie auch mehrere ^
Wagen sind schon heute Morgen mit dem ersten Zuge nach dort ^

befördert worden . Sollte das Wetter einigermaßen günstig bleibe«,i
so wird Se . Königliche Hoheit sich von Jever ans nach der Insel ^
Wangeroog begeben . Sonntag Abend wird Se . Königl . Hoheit "
wieder in Rastede eintrefsen . -

Lecr , 80 . Juli . In mehreren Gemeinden des Kreises Leer ) ^
ist aufs Neue die Maul - und Klauenseuche unter dem Rindvieh "

ausgcbrochen . Auf Grund der ZZ 18 und 20 des Reichsgesetzes, t
betr . die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen , vom 2Z.
Juni 1880 , ist Folgendes polizeilich angeordnet worden : Wegen -

Außerdem befanden sich im Vorhafen die 1 . Torpedobootsflottille
mit dem Flottillenfahrzeug der Torpedobootsslottille , Aviso „ Blitz " ,
sowie weiter nach der Signalstation zu einige mit Proviant für
das Geschwader gefüllte Proviantprähme . Punkt 2 Uhr bestieg der
kommnndirende Admiral , der Chef des Marinekabinets , Kapt . z . S .
Frhr . v . Senden -Bibran , nebst einigen höheren Offizieren die nicht
schleppende Dampfpinasie , die auch alsbald abdampfte . Inzwischen
war der mit 2 feurigen Trakehner Rapphengsten gezogene kaiserl .
Wagen herangerollt und machte in der Nähe der provisorischen
Landungsbrücke Halt . Der Kaiser entstieg elastischen Schrittes dem
Gefährt und wandte sich nebst dem Gefolge sofort der Brücke zu ,
von dieser aus das schmale kleine Boot besteigend und im Hinteren
Theil auf einer schwarzen Reisedecke Platz in der Jachtrichtung
nehmend . Gleichzeitig wurde am Bug die goldgelbe Kaiserstandarte
gehißt , während am Heck über dem Haupt des Kaisers die deutsche
Kriegsflagge lustig im Winde flatterte . Neben dem Kaiser wurde
der Staatssekretär des Rcichs -Marineamtes , Kontreadmiral Holl¬
mann , bezw . der Chef der Marinestation der Nordsee , Vizeadmiral
Paschen plazirt , in deren Nähe der dienstthuende Flügeladjutant ,
sowie einige Herren des Gefolges . Se . Majestät unterhielt sich ,
eine Zigarre rauchend , sehr lebhaft mit seiner Umgebung , als die
Pinnasse anzog und die Kaisergig durch den Vorhafen schleppte .
Laute Hnrrahs ertönten von seiten des am Schleusenhaupt auf¬
gestellten Publikums , als der Kaiser einen Blick nach oben werfend
durch die Schleuse fuhr , dann flog die leicht schaukelnde Gig über
die etwas bewegte See der Rhede zu . Ein seltener Anblick für -
wahr : der mächtigste Fürst der Welt in einem winzigen schmalen
Boot über die schäumenden Meereswogen dahingleitend . Ein see¬
männisches Herz mußte seine Freude haben an diesem unvergleich¬
lichen Bilde , das ein Gegenstück findet in der staunenerregenden
Fahrt nach England , welche der damalige Prinz Wilhelm nebst
dem Prinzen Heinrich im Jahre 1867 von hier aus mit einem
Torpedoboot unternahmen . In kurzer Zeit hatte die Gig ihr Ziel ,
das Morgens von Schillig hereingekommene auf der Rhede ver¬
ankerte Artillerie -Schulschiff „ Mars " erreicht . Der Kaiser trug
Admiralsuniform , am Aermel einen breiten Goldstreifen mit drei
schmalen Streifen , sowie weiße Mütze . Sobald die Gig in die
Höhe des „ Mars " gekommen war , versuchte man von der Steuer¬
bordseite aus an Bord zu gehen , wählte jedoch schließlich hierzu
die Backbordseite . Sobald Se . Majestät das Schiff betrat , ging
die Kaiserstandarte empor , die Ehrenwache — in weißen Parade¬
hemden — präsentirte und der Kommandant , Kapt . z . S . Strauch ,
begrüßte den Kaiser , worauf die Anker gelichtet wurden . Der
„ Mars " fuhr nunmehr nach Schillig -Rhcde zurück , um dort eine
Schießübung nach bereits verankerten Scheiben vorzunehmen .
Während der Fahrt besichtigte der Kaiser die neue Schnellfeuer -
-kanone , ließ sich sehr genaue Erklärungen geben und bediente selbst
mehrmals den Keil iBerschluß des Geschützes) . Nach der Scheibe
wurde auf 700 — 800 Meter Entfernung gefeuert . An der Be¬
sichtigung nahmen außer den Begleitern Sr . Majestät theil : Se .
Kgl . Hoheit Prinz Heinrich , der Chef der Manöverflotte Se . Exz .
Vizeadmiral Deiuhard , der Inspekteur der Marineartillerie Kontre -
Admiral Mensing und der Inspekteur der II . Marine -Inspektion
-Kontreadmiral Schulze . Nach beendeter Hebung ging das Schiff
nach der Rhede zurück . Ter Kaiser schiffte sich wieder ans und fuhr
unter dem Kaisersalut des „ Mars " in der Gig der „Baden " nach
dem alten Hafen zurück , woselbst Allerhöchstderselbe kurz nach 6
Uhr wieder landete .

Am Abend entsprachen Se . Majestät der Kaiser sowie Se .
Kgl . Hoh . Prinz Heinrich von Preußen einer Einladung des Chefs
der Marineftation der Nordsee , Vizeadmiral Paschen , zum Souper
im großen Saale des Stationsgebäudes . An dieser Tafel nahmen
ferner Theil : Seine Hoheit der Herzog Friedrich Wilhelm von
Mecklenburg -Schwerin , S ^ Exz . der Chef des Militär -Kabinets
Generallieuteiiant v . Hahnke , Se . Erz . der koinmandircnde Admiral
Vizeadmiral Frhr . v . d. Goltz , Se . Exzellenz der Generaladjutant
Generallieutenant v . Wittich , Se . Exz . der Chef der Manöverflotte
Vizeadmiral Deiuhard , Se . Exz . der Staatssekretär des Reichs -
Marineamts Kontreadmiral Hollmann , Se . Exz . der Oberzere - .
momenmeister Graf v . Eulenburg , der Chef des Uebungsgeschwa -
ders Kontreadmiral Schröder , der Inspekteur der Manne -Artillcric
Kontreadmiral Menstng , der Inspekteur der II . Marineinspektion
Kontreadmiral Schulze , der Oberwerftdirektor Kontreadmiral von
Pawelsz , der Chefs des Marinekabinets Kapt . z . S . Freiher von
Senden -Bibran , der Kommandant S . M . S . „ Oldenburg "

, Kapt .
z . S . von Wietersheim , der Chef des Stabes der Manöverflotte
Kapt . z . S . Bendemann , der Kommandant S . M . S . „ Bayern "
Kapt . z . S . v . Schnckmann I , der Kommandant S . M . S . „ Preußen "
Kapt . z . S - Koch, der Kommandant S . M . Jacht „ Hohenzollern "
Kapt . z . S . v . Arnim , der Kommandant S . M . S . „ Friedrich der
Große " Kapt . z . S . Graf v . Hangwitz , der Kommandant S . M .
S . „ Baden " Kapt . z . S - Schwarzlose , der Leibarzt Generalarzt
Professor Dr . Leuthold , der Legationsrath Roschdahn , die Flügel -
Adjutanten Oberstlieutenant von Lippe , Major v . Scholl, ' Major
Frhr . v . Seckendorf , der Korvetten -Kapitän Siegel , der Adjutant
Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen Kapt .-Lieut .
von Basse , der erste Adjutant des Kommandos der Marinestation
der Nordsee Kapt .-Lieut . Collas , der Premier -Lleutenant im Garde -
Husaren -Regiment v . Chelius , Lieutenant z . S . v . Dambrowski .
Die Tafelmusik wurde von der Kapelle des II . Seebataillons aus¬
geführt . Auf Allerhöchsten Befehl wurde u . a . das von Herrn

„ Er bot mir Erleichterung meiner Haft wahrend der Ueber -
scchrt an "

, gab Berard zurück . Eine Separatzelle außerhalb des
Gefangenen - Zwischendecks , die Vergünstigung frischer Luft , Be¬
schäftigung und Trennung von den anderen Sträflingen . "

„ Ah , Sie Glücklicher ! Doch ich gönne es Ihnen , wenn mich
Ihr Verlust auch schmerzt !"

„ Ich habe die Vergünstigung ausgeschlagrn ."
„ Wie — ausgeschlagen ? Weshalb ? "
„ Weil ich mich nicht von Ihnen trennen will . Weil Sie

meiner bedürfen . "

„ Ah , Himmel und Erde , für mich haben Sie es gethan !
Dank Ihnen , tausend Dank !"

Fortiers Augen blitzten . „ Ja , Sie haben Recht , ich bedarf
Ihrer ! Mehr noch als Sie es ahnen , — ich habe eines guten
Engels , wie Sie sind , niemals mehr bedurft als jetzt ! Ich könnte
zum wilden Thiere werden , wenn Sie nicht bei mir wären ! "

„ Was giebts , was ist geschehen ? "
„ Ich habe eine Entdeckung gemacht , die mich mit Wuth er¬

füllt und gleichzeitig mein Recht der Selbstvertheidigung aufs Ent¬
schiedenste in mir wach ruft . Robin ist hier ! "

„ Robin — Ihr Feind ? "

„ Er selbst. Ich habe Ihnen von ihm erzählt , wenn auch
noch nicht die Einzelheiten , mit denen dieser Elende mich zum
Aeußersten trieb , das Unglück meines Lebens wurde . Ich bin
wegen Mordes zu lebenslänglicher Zwangsarbeit vcrurtheilt worden .
Sie wissen , daß jene That ein Akt der Rache , des Hasses , der
Bertheidigung meiner Liebe war, ' nicht ein Verbrechen schnöder
Habsucht oder niederer Grausamkeit . Ich liebte ein junges Mäd¬
chen, Marcelle Höbert , eine junge Arbeiterin , sie liebte mich, wir
waren glücklich. Da warf ein reicher Taugenichts , der Sohn eines
vornehmen Mannes , sein Auge auf sie , er verfolgte sie mit seinen
Liebesanträgen , beleidigte sie mit dem Verlangen , mir , ihrem Ver¬

lobten , den sie liebte , um seines elenden Reichthums willen zu ent -
agen , quälte sie mit Jntriguen , die er gegen sie , die Geängstete ,

Schutzlose spielte , erschlich bei ihrem Prinzipal durch Verleumdung
ihre Entlassung , um sie existenzlos zu machen , sie in Noth und
Diangel zu versetzen , in denen sein Reichthum um so blendender
auf sie wirken würde , versuchte sogar eine gewaltsame Entführung ,
die nur durch mein zufälliges Hinzukommen , das ihn in die Flucht
trieb , verhindert wurde . Sie hatte mir , mein heißes Blut , meinen
Jähzorn fürchtend , däs Ganze verschwiegen . Ich bin Korse von
Geburt , Herr ; in meinem Lande rächt man die Beleidigung
seiner Ehre , rächt sie mit Dolch und Hand , nicht mit dem felgen ,
zweifelhaften Abwägen durch kalte herzlose Schreiberseelen , die man
hier Gericht nennt . Marcelle , von mir befragt , gestand mir jetzt
Alles . In mir schäumte es ; ich eilte hin in die Wohnung des
Elenden , ihn aufzufordern , daß er mir Genugthuung gebe , mit
dem Dolch in der Hand , im heißen Zweikampf , wie 's in meinem
Lande Sitte ist. Aber er nannte mich einen Tollen , mit dem er
sich nicht eknlassen werde , und schon hatte er seine Vorkehrungen
getroffen . Diener , zum Schutz bereit gehaltene Schergen warfen
sich auf mich, die Ueberzahl bewältigte mich. Man schleppte mich
hinweg und wollte mich zu langem Arrest veruriheilen . Vergeb¬
lich führte ich an , wie ich mich in der Vertheidigung meiner Ehre ,
meiner Braut befunden — er erklärte es für Verleumdung , sein
Wort galt mehr als das meine , oder das meine galt nicht als
Rechtfertigung dessen, was ich gethan - - man sperrte mich ein .
Aber der Himmel hat mir Stärke gegeben und ich gebrauchte sie .
Ich brach aus dem Gefängnis ; aus , lauerte dem Schurken auf und
erdolchte ihn . Ich bin ein Korse und that wie ein solcher thut ,
wenn man ihn beschimpft , wie mir geschehen . Die Folgen kennen
Sie — hier bin ich als Verbrecher , als Sträfling ! Aber noch
sind die Verfolgungen , denen ich ausgesetzt bin , nicht erschöpft .
Der käufliche Eiende , der jenem Schurken bei all seinen Jntriguen

als Werkzeug gedient und der am Leben geblieben , jener Robin,
den ich Ihnen genannt , verfolgt die Rache gegen mich weiter , voll ;
Wuth über die ihm entgangene Belohnung , die ihm der Toch r
seines reichen Verbündeten durch meine Hand geraubt , und er ist ^
hier — mein , unser Wächter ! "

. .,
„ Unser Wächter ? " sprach Berard bestürzt . s
Fortier ließ einen raschen , spähenden Blick umherschweifen , ob, ^

er weitersprechen dürfe . Man war allein , unbelauscht . Das Gefl ^
sprach fand in einer dunklen Hinteren Ecke der Gesammtzelle stutst, .
welche die übrigen Gefangenen soeben verlassen hatten , um fitste
wärts am Ende des Mittelganges ihre Essenrationen zu erhalte
Börard und Fortier waren , um sich ihrem Gespräch htnzngev » u >
zurückgeblieben , und es war ihnen gelungen , in dem dunlk » ?
Hintergründe des Zwingers unbemerkt zu bleiben . Zwar wußla> i
sie , daß sie zur Strafe für ihr Zurückbleiben die Mahlzeit mchst
erhalten und sich einen halben Fasttag zuziehen würden , ja , st . i
mußten , um eine noch schärfere Korrektion zu vermeiden , vorgeft '

st
i

daß sie keinen Appetit zum Essen gehabt , doch sie unterzogen ft ) >
gern dem Opfer , bis zum Abend zu hungern , um jetzt für wertst
kostbare Minuten des unbelauschten Flüsterns mit einander alleist
zu sein .

„ Dieser Robin , ehemaliger Soldat , ist Gefangenenaufseher >st -
den Kolonien , als solcher schon dort gewesen . Er gehörte zu . dEst
jenigen Aufsichtsbeamten , welche, wie es Gebrauch ist, nach nE
jährigem Dienst daselbst auf ein Jahr oder länger nach FrankrB
zurückbeurlaubt und dort mit leichtem Jnterimsdienst beschämst ^
werden . Während der unseligen Affäre , die mich ins Ung «st ^
stürzte und bei der er jenem reichen Schurken als bezahlter 2!^ : *
bündeter diente , befand er sich auf solchem Urlaub in FrankE ^

(Fortsetzung folgt .) '



>n- Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche darf der zum Zwecke des
) e- Handels oder anläßlich desselben

'
erforderliche Transport von

bt . . Schafen und Schweinen zur Verkaufsstelle und von derselben im
Re Regierungsbezirk Aurich bis auf Weiteres nur in Wagen , Karren
-n . ^ oder durch Tragen bewirkt werden . Zuwiderhandlungen unter -
md liegen den Strafbestimmungen des Reichsviehseuchengesetzes bezw .

derjenigen des Z 328 des Reichsstrafgesetzbuches ,
im - Leer , 30 . Juli . Gestern hatten Magistrat und Bürgervor-
ws steherkollegium eine gemeinsame Sitzung im Geschäftszimmer des

Armenhauses . Es handelte sich darum , einen Vortrag des Herrn
>es Dr . Heinrici über die RathHausprojekte entgegenzunehmen.'»e .

'
Ihrhove, 30 . Juli . Einen Kraftsprung seltener Art mußte

vor einigen Tagen hier am Platze ein Bahnreisender theuer be¬it- zahlen . Diesem fiel nämlich, nachdem der Zug bereits wieder in
M ziemlich vollem Gange war, plötzlich ein , daß er sein Reiseziel

Ihrhove übersehen und bereits auf Papenburgzudampste. Um sein
»d Versehen gut zu machen , wollte derselbe noch schnell die Koupee-
-U- thür öffnen , als letztere jedoch seinen Anstrengungen zu lange
Es - widerstand , öffnete er schnell ein Fenster, sprang hinaus und langtett- '

unversehrt unten auf dem Bahndamm an . Auf der Station an -
trd gekommen wurde er von dem Publikum bewundert , jedoch in eine
ger . Ordnungsstrafe von 6 Mark genommen.
ein Bremen, 31 . Juli . Auf der Werft des Vulkan in Stettin
ine gehen wiederum zwei neue Schnelldampfer für den Norddeutschen
det Lloyd ihrer Vollendung entgegen, welche die Namen „ Spree " und
>rd „ Havel" führen . Mit ihrer Einstellung in die Newysrker Fahrt
der wird sich die Schnelldampferflotte des Norddeutschen Lloyd ans 11
des Schiffe belaufen.
^ Bremen, 30 . Juli , lieber den Besuch des Reichskanzlers^ wird dem „Br . Cour. " noch geschrieben : Vorgestern Abend etwaE 10 Uhr erhielt der Ausstellungsvorstand ein Telegramm , daß Se.

Exzellenz der Reichskanzler von Caprivi zum Besuch der Ausstellung
^ hier eintreffen würde . Fast gleichzeitig mit dem Telegramm langteE auch der hohe Gast selbst hier an , so daß ein offizieller Empfang

am vorgestrigen Abend unmöglich war. Gestern Morgen fuhrE Herr Papendieck kurz vor 10 Uhr selbst nach Hillmann 's Hotel ,
^ wo der Reichskanzler abgestiegen war, und begrüßte den so uner -
ö'b wartet eingetroffenen werthen Gast . Gemeinschaftlich mit Herrn

Papendieck und dem Adjutanten , Herrn Hauptmann v . Ebmeyer,
fuhr man nun zu Herrn Bürgermeister Buff und von dort zur
Ausstellung . Hier stellte Herr Papendieck die übrigen Mitglieder" " des Vorstandes vor , wobei der Reichskanzler Herrn Dr . Jacobi"8 als einem alten Bekannten aus den Feldzügen von 1866 und
70/71 die Hand reichte und ihn auf das Freundlichste begrüßte.^ Die Herren traten sodann einen Rundgang durch die verschiedenen
Gebäude der Ausstellung an . Der erste Besuch galt der Maschinen-
ausstellung , wo Herr Ingenieur Sanders den hauptsächlichsten
Führer machte und auch die anderen Herren vom Vorstände die

^ : Line oder andere Bemerkung mit einfließen ließen. Man gelangte'hierauf zum Architektenhause , wo Se . Exzellenz namentlich den
Modellen von der Weserkorrektion besondere Aufmerksamkeit schenkte
und für alle Einzelheiten des großen Werkes Interesse zeigte . —

HU' In der Marinehalle, wo man alsdann vorsprach, übernahm die
st- Erläuterung der Ausstellung der KaiserlichenMarine Herr Marine-

baumeister Brinkmann , der sich augenblicklich hier aufhält , um den
Bau von zwei Kriegsschiffen bei der Aetiengesellschast „ Weser" zu^ beaufsichtigen. Für die Erklärung der übrigen Abtheilungen tratM Herr Wessels ein . Auch Herr Geh . Rath Dietrich yatte sich dem

lch Zuge angeschlossen . In der Haupthalle übernahmen die Herren
// Papendieck und Bergfelv , welche die Gäste nach einem kurzenM Ueberblick von dem erhöhten Querschiff aus nach der Abtheilung
lUs der Edelmetallindustrie führten , wo der Reichskanzler für die Ver¬
ist schiedenen Ausstellungsobjekte hohes Interesse zeigte . Von hierM aus ging es nach den Kojen, welche Herr Hoflieferant Louis Fuge ,

Hannover , mit Möbeln ansgestattet hat . Nachdem die Gäste auchou den anderen Gruppen, u. a . der Ausstellung von Hinrichs L Boll -
weg einen Blick gegönnt , ging es nach dem Bremer Haufe, das

ht. Se . Exzellenz mit vieler Aufmerksamkeit in Augenschein nahm ,
sck Die Querhalle durchschreitend , gelangte man zu der Aütheilnng
str ? der Wagen , wo Se . Exzellenz auch den Wagen des Herrn S . Meyer
>ch besondere Aufmerksamkeit schenkten. In der Nahrungsmittel-Aus-
ut - stellung wurde der Ausstellung der Gebrüder Nielsen ein kurzer
/n Besuch gemacht , gleich darauf dem Pavillon der Herren Engelhardt

und Biermann , wo der Reichskanzler die Erklärungen mit Auf-
n- merksamkeit entgegennahm. Nachdem die altbremische Straße be¬

sichtigt worden war, trat man in das altbremische Weinhans bon
Hesse und Haars . Die nächste Station war die Handelsausstellung .
Hier machte Herr Papenstecher den Führer. Sehr eingehend be¬
sah der Reichskanzler die Jndigoplantage, das Modell von Agra ,
die Abtheilung von Hawaii , die Sammlung von Dr . Finsch und
nahm auch in der Sektion für Tabak einen längeren Aufenthalt.
Nach kurzem Verweilen in dem südlichen Flügel ging es nach der
Kunstausstellung , wo Herr Dr . Meier die Aufwartung machte .
Bei dem nachfolgenden Frühstück auf der Terrasse des Parkhauses ,
wo Herr Voth eine sehr reichbesetzte Tafel vorbereitet hatte , sprach
der Reichskanzler in Erwiderung auf die Rede des Herrn Papen¬
dieck, der sich im Namen des Ausstellungsvorstandes für die ehren¬
volle Ueberraschung bedankt, seine hohe Befriedigung von dem
Gesehenen aus. Auch Herr Bürgermeister Buff dankte im Namen
Bremens für den freundlichen Besuch . Im Laufe des Gesprächs
leerte der Reichskanzler sein Glas aus das Gedeihender Ausstellung
und Bremens . Kurz vor 1 Uhr wurde die Früh-stückstasel auf¬
gehoben ; der Reichskanzler verabschiedete sich von den einzelnen
Vorstandsmitgliedern und bestieg dann den Wagen. Herr Bürger¬
meister Buff , Herr Papendieck und Herr Bergfeld folgten
in dem zweiten Wagen bis zum Bahnhof , von wo der Gast um
1 Uhr 6 Min . mit dem Berliner Zug unsere Stadt verließ.

Vermischtes .
— Der Kaiser hat der thierärztlichen Hochschule in Berlin

aus Anlaß ihres 100jährigen Bestehens sein Oelbild geschenkt, zu
dem der Monarch dem ausübenden Künstler wiederholt gesessen
hat ; das Bild soll einen dauernden Schmuck der Aula bilden und
wird bei dem großen Festakte am 31 . d . Mts . feierlich geweiht
werden.

— Ein schweres Gewitter, welches sich am Dienstag in der
Frühe über Berlin entlud , hat durch Blitzschlag Unheil angelichtet.
Gegen 9 Uhr Morgens traf ein Blitzschlag den Schornstein der

-Baader '
schen Teppichfabrik, die mit anderen Fabrikgebäuden den

Herren A . und F . Loeblich gehört und am Bethanienufer belegen
ist . Der 40 Meter hohe Schornstein , der nicht mit einem Blitz¬
ableiter versehen war, stürzte zusammen und die gewaltige Stein¬
masse fiel durch das Dach und den Bodenraum in die im obersten
Stockwerkre des Gebäudes belegenen Arbeitssäle der Baader'schen
Fabrik , wo nicht weniger als 250 Webstühle in Betrieb waren .
Durch den Fall durch Dach und Decke war die Gewalt der stürzen¬
den Steine abgeschwächt , und wohl nur diesem Umstande ist es
zu danken , daß nur zwei von den zahlreichen Arbeitern Schaden
genommen haben. Ein Theil der Steinmassen war auf das Kessel¬
haus gefallen und hat dieses zum Theil zerstört. Die nächstbelegene
Feuerwache wurde sofort benachrichtigt und schickte Mannschaften
nach dem Schauplatze des Unglücksfalles, wohin sich auch ein großes
Aufgebot von Schutzleuten begab . Die Feuerwehrleute holten ' die
beiden verletzten Arbeiter , zwei Webergesellen , aus den Trümmern
hervor , und es stellte sich heraus , daß der eine von ihnen ziemlich
schwer, der andere nur unerheblich verletzt worden war ; doch
mußten sie Beide nach dem KrankenhauseBethanien gebrachtwerden.

Baldowitz , 27 . Juli . Eine Windhose hat, begleitet von
einem wolkenbruchartigen Regen , hier große Verwüstungen an¬
gerichtet. Von der Weide kommendes Vieh wurde mehrmals im
Kreise herumgedreht und dann zu Boden geschlendert . Ein Knabe
von 9 Jahren wurde haushoch in die Luft getragen , kam aber,
da er auf einen Düngerhaufen fiel , mit leichten Verletzungen davon.
In einer Breite von 2000 Meter sind die Dächer beschädigt .
Starke Baumstämme wurden theils durch Entwurzelung , theils
durch Abdrehung mitten am Stamme zu Boden gestreckt.

— Dieser Tage kam nach dem „R . L . " in das Schlachthaus
in Rostow am Don eine Köchin , um Fleisch einzukaufen. Ein
Fleischerknecht legte ein großes Stück Fleisch aus den Block , um
das gewünschte Stuck abzuhacken ; während nun der Fleischer zum
Hieb ausholte , beugte sich die Köchin nochmals auf das Fleisch-
stück, um dasselbe zu beriechen . In demselben Augenblick sauste
aber auch das Beii nieder und spaltete der Unglücklichen den
Schädel.

Gelsenkirchen , 31 . Juli . Gestern Abend fand auf der
Zeche „Unser Fritz " eine Explosion schlagender Wetter statt. Acht
Bergleute sind todt , drei schwer verletzt . Von letzteren ist einer
bereits gestorben. Die Ursache der Expl osion ist nicht aufgeklärt.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonnabend, den 2 . August : Vorm . 1,40 , Nachm . 1,59 .

Kirchliche Nachrichten .
Am Sonntag, den 3 . August, findet die Austheilung des

heiligen Abendmahls statt ; die Beichte beginnt um 9 Uhr . An-
meldungen beim Küster erbeten. Jahns , Pastor.

Preußische Klaffenlotterte.
<« . . ^ (Ohne Gewähr .)

^ A/As " , 31 . Füll Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse182 . Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen :
In der VormittagSziehung :

1 Gewinn von 10V00 M . aus Nr. 22 242.3 Gewinns von MM M . aus Nr . 107 166 114478 153229 .
In der NachmillagSziehunq :

1 Gewinn von 10060 Mk. aus Nr . 10607?
1 Gewinn von MIO M . aus Nr. 171745.

Telegraph. Depeschen Per Wilhelmryavener Tageblattes.
Berlin , 4 . August. Der sozialdemokratische Parteitag ist

auf den 12 . Oktober nach Halle einberufen zur Neuorganisation
der Partei .

Valenzia , 1 . August. Die Choleratodessälle nehmen in
erschreckender Weise zu.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Göservatoriums zn Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum. Zeit .

ZH
VZ .L " Ä
-Zs »

UZ
00s1s>

' ZU
der letzten

A Stunde»
20sl«. »0sls.

Wtnd-
(0 - - still,

12 — Orkan)

Rich¬
tung .

Bewölkung
(0 -- heiter

10 — gang bedeckt)

4 Form.

«-

sr

Juli 8l
Juli S1
Aug. 1

2LMtg.
8 LWS .
8dMrg

70 .9
781.0
7S1.0

20.9
18 .7
13.9 2.10 18.1

EW Sti-on, on
I 1.0
I 0.1
einzelneBemerkungen : 31. Juli : 8 - S Uhr 30 Min . Regenschauer : abends

Regentropfen .

Wilhelmshaven , 1 . August. Kursbericht der Oldenburgischeo Spa >°
nud Lethban!, Filiale Wilhelmshaven . gesamt vemanft

4 pLt. Deutsche Re chSanleihe . 106 90 107,45
3>/r vLt. D Itschs RetchSauleihe . 99.11 ieo . 15
4 M . preußische consolidirte Anleihe . . . . . 106.10 101.55
3 >/- vLt. do. . . . . . 9960 100,15
3 /j pTt. OldenS . LonsolS . . 163,50 101.50
4 PLt . Oldenburg . Ko.- mmml -Nnleihe . . . . 101, — —
4vLt . do . do. Stücke SIMM . 10l,2S —
3 -/,pLt . do. do. . . . . 9350 99 M
3flz pLt . Oldenb . Bodenkredtt-Psaudbrlese (kündbar) 163 59 —

93,40 93,95
163.70 131,50
101,— —
63.70 99,25

94,75

3 -/2 pTt . Bremer Staatsanleihe von 1887 «. 88
3 pA . Oldei ^urgflche Präm' encm 'eHe .
4 PLt . EMM-LiweLer Prtor .-Obliga .tonen . . .
30z PL* Hamburger Siaatsrente . . . . . .
6 PL

'
. JtmkQsche Rente (Stücks von 10600 FrcS .

und darWer) . S4,20
41/2 PTt . Wa^ S-Spä -M-Priortt . rückzahlbar L 105 103,53
3 pTt . Bod. .Eidener Stadtanleihe . —
31/z pLt Pst rdbriese der Wein . Hypothekenbank . S5,30
4 PTt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kret -Akt

' -Bank
vor 1865 nicht ausloSbr r . 101,65 102,35

auf Amsterdam kurz für Gmo . 100 in Mk. 16 ' 40 1V9 .20
Hs. ans London üirz für 1 Lstr. in Ml . . . 21,38 2043

auf Newyork kurz für 1 Doll , in MI . . . 4,15 4. 20
Diskont der Deutschen Reichsbanl 4 pCt.

95.85

Wechs ,
Wechs .
Wechs,

— (Münchener LSwenbriin, Act. -Grs.) Die jetzt erschienene
Malzverdrauch -Statistik der „ Kgl . baieuschenAufschlag -Einnehmerei "
verzeichnet 31 Münchener Brauereien mit einem Gesammt-Malz-
verbrauch von 1,303,176 Hektoliter Malz pro Sudjahr 1889/90,
darunter figurirt als erste und bedeutendste die „ Actien-Gesellschaft
zum Löwenbräu " mit einem Malzverbrauch von 231,278 Hekto¬
liter , was also , da 1 Hektoliter Malz 2 Hektoliter Bier giebt,
ein Brauergebniß von 402,510 Hektoliter Bier repräfentirt. Das
Löwenbrän ist dadurch nicht nur zur ersten und größten Braue¬
rei Münchens unv Baierns, sondern von ganz Deutschland avan-
cirt. Was übrigens die sanitären Vorzüge und die Bekömmlich¬
keiten dieses beliebten Gebräues am besten kennzeichnet , geht aus
den Umstande hervor , daß das Komitee für den hier tagenden
10 . internationalen medizinischen Kongreß des Löwenbräu zum
Ausschank erwählt hat.

— Warze mi> farbige SMMe —
direkt aus der Fabrik von von Elten L Keussen , Crefeld also aus
erster Sand m jedem Maak zu beziehen . Man verlange Muster mit Angabe d-z Gewünschtes.

„ Verdingung .
Die Lieferung von Bohrern, Hobeln,

li, Beiteln und Schraubenziehern soll am
>n 15 , August 1890 , Nachmittags 31/2 Uhr,

öffentlich verdungen werden.
- Angebote find auf dem Briefumschläge

st; mit der Aufschrift: „ Angebot auf
A Bohrer ic . " zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Expedition dieses

' Blattes aus , können auch gegen 0,50 Mk.
2z , von der Unterzeichneten Behörde bezogen

werden .
^ Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1890 ,
- Kaiserliche Werst ,
in, Werrvattmlgs - KM ) eilimg .

DllKail --'- Machtha>ises
bei den Friedcns -Pulver -Magazinen zu
Lehe , einschließlich Material-Lieferung ,

^ soll vergeben werden, Angebote find
, i versiegelt und mit der entsprechenden
,, : Aufschrift versehen bis zum

11. August d. Js . ,
,5 - Vormittags Ill/z Uyr,
-Q <m die Unterzeichnete Verwaltung etn -
'el zureichen , wo auch die Bedingungen re ,
S vorher zur Einsicht ausliegen ,
chf Bedingungen re . können auch vorher
sip bei dem Kasernen-Jnspektor Wohkoss

in der Kaserne zu Lehe Angesehen
ich werden ,
!ge Wilhelmshaven , den 80 . Juli 1890.
'» Kaiserliche

Wari rre -Harnison -WerrvaltUng .

/ Bekanntmachung.
ch Das Amt macht hierdurch bekannt,
gt daß das Abladen von Kohlen , Torf,
ick Sand und Kalk auf der Privatbahn
c- , der Oldcnburgischen Spar - und Leih -
h- Lank , neben dem Marktplatze zu Bant ,

während der Wochenmarktzeiteil Mitt¬
wochs und Sonnabends von 6—10 Uhr
Vormittags hierdurch verboten wird .

Zuwiderhandlungen ziehen eine Geld¬
strafe bis 60 Mk . event. entsprechende
Haftstrafe nach sich .

Amt Fever , 26 . Juli 1890 .
I . V . : Dr . v. d. Horst.

Bekanntmachung.
Gesucht

auf 1 . November d . Js . ein

Schuldiener
für die Schule am Tonndeich. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Schnljurnt
Uhlhorn .

Heppens , den 29 . Juli - 1890 .
Der Schulvorstand.

Holtermann .

Auktion .
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Montag , den 4 . d . M.,
Nachm. 2^ 2 Uhr,

im Saale des Herrn Krüger , Neuestr
2 , hier , folgende Gegenstände, als :

2 feine Plüschgarnituren, 2 nußb .
Vertikow, 2 mah . do . , nußb . und
mah . Kleiderschränke , mehr . nußb . und
mah . Spiegel , verschied . Regulators,
Spiegelschränke, mehrere Bettstellen
mit Matratzen , div . Herren - und
Kinderanzüge , Herrenhüte , Schul¬
tornister u . s. w.

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung
verkaufen . Käufer werden eingeladen:

Wilhelmshaven , den 1 . August 1890 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Von pünktlichen Miethezahlern wird

M WW. kMllW-I,«
mit Wasserleitung, 1 . Oktober bezieh¬bar, im Preise von 240 Mark gesucht .
Offerten beliebe man unter U . 100 bis
incl. 3 . August in der Exped . d . Bl.
niederzulegcn.

Verkauf .
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Soimabcnd, S. August d . Js .,
Nachm. 6 VZ Uhr anfaugd.,

an der Bahnhofsstraße in der Nähe des
Bahnhofshotels :

cs. 3Ü lisufen gut . IM. gfemiliolr
öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkaufen , wozu Kaufliebhaber
freundlichst eingeladen werden.

Wilhelmshaven , den 1 . August 1890 .

Rechnungssteller.
Ein rnöblktes

Mohn- -« Schlchmmr
ist auf sofort zu vermiethen, mit oder
ohne Burschengelaß. Augustenstr. 61.

ZU vermiethen
ans sofort oder später eine

mit Wasserleitung und allem Zubehör .
Chr. Hübner, Marktstraße 7 .

EinkEtiiMuchlillilg
bestehend aus 6 Zimmern , Küche und
Zubehör , im Hause der Kaiser- und
Kronprinzenstr .-Ecke ist auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres bei

I . R . Popken.

Eine Oberwohnun»
auf sofort oder später zu vermiethen .

Verlang . Gökerstraße 9 ."
Zu vermiethen

ei« Amt (SchmmmschO
Marienstraße 61 .

Für ein gewandtes junges Mräuleku
Mit guten Zeugnissen sucye ich auf
baldmöglichst eine Stellung als Ver¬
käuferin im Laden beliebiger Branche .
Dasselbe ist im Stande , einen Haushalt
nebenbei oder allein selbstständig zu
führen.

Zu vermiethen habe ich :
1) zwei freundl . Logis ' in der

Marktstraße , eins abseits und eins
I . Etage , je für einen jung . Mann ;

2) 8 Wohnungen in jeder Preis¬
lage und Eleganz , belegen :

4 in der Marktstraße , drei Park ,
wovon eine abseits, und eine l . Etage ,
1 mit Laden in der Banterstraße
und 1 in der Adalbertstr ., parterre.

Ferner kann ich hieß Schlächtermeistern
gesundes Fett -Vieh verschiedener
Art besorgen .

Wilhelmshaven , 1 . August 1890 .

Auktionator , Rechnungssteller,
Kommissionär und Vermittler.

Sprechstunden : Nachm , von 2 Uhr an .
M . Mein Bureau befindet sich

vom i . August ab Marktstraße
Nr . 16 , unten links , im Hause des
Herrn Bäckermeisters Harms . D . O .

Habe auf sofort oder später

mehr, schm MchNW»,
sowohl Parterre - als Etagen- , in der
Nähe des Mühlengartens belegen , zu
vermiethen. Auskunft ertheilt

Joh . Fangmann ,
BiSmarckstraße 59 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein Pferdestall für ein Pferd mit
Burschengelaß und Fntterrnum, sowie
Wasserleitung aus sofort oder später .

Göker- und Viktoriastrnße-Ecke.

Ein möbl. Zimmer
nebst Kammer zu vermiethen. '

Kronprinzenstraße 11 , Part, rechts.

Zu vermiethen
rille Wne gerrmizeGbrrWhMllz
pr. 1 . September oder auch früher.

Diedr . Alberts , Velfort.

auf
Zu vermiethen

sofort eine

Oüirisi-8 - lVolinung.
Wilhelmstraße 6 , Part. l.

Gesucht eine Wohnung
mit 5 Zimmern , Küche und Zubehör
zum 1 . November von einem Beamten .
Off. erb . unter 6l. an die E . d . Bl.

Gesucht
l
park im Stadttheil , vom 10 . Sept . ab-
v . e . Deckossizier . Offerten bis zum
1 . Sept . unt . IV . 100 an die Exped.
ds . Bl . erbeten.

Junge
welche das Kleidermachen gründlich er¬
lernen wollen , können sich am 1 . jeden
Monats melden.

Frau Kleist , Kronprinzenstr . 11 .
Suche zum baldigen Antritt

3 KLvkinnvn ,
sowie mehrereMädchenfür Küche u . Haus.
Eiven 's Nachw .-Bnrean , Marktstr . 36 .

Bin am
Sonnabend Morgen
mit bestem

fevdeflerseh
ppens auf dem Markt .

Pferdeschlachter , Varel.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Grenzstraße 38 , u. r.



BekMintinachnng.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meinen Verkauf Von

Backwaaren aus dem Hause des Herrn ^ . 4 k'oUrvrZ nach
dem Hause des

Kerm LcdMät , MUHr. 4 üaselklf.
Es wird mein Bestreben ' sein , stets reelle uud preiswürdige

Maare nach wie vor zu liesern . Auch werden daselbst Bestellungen
auf Torten rc. durch Herrn Schmidt entgegen genommen.

Hochachtungsvoll
V . WoII » nmann .

Sonntag , den 3 . August :

I LI « A I » » * i 8L
Anfang präcise 5 Uhr .

Fortsehu«« des großen
Total - Ausverkaufs

von
W » ll > . li - riiii » « » »

,
Mit dem 25. August d . Js . muß ich meine Verkaufs¬

räume räumen und verkaufe deshalb das noch vorhandene Lager
zu jedem annehmbaren Preise aus .

Große 7
' '

Winter- «nd Stopelmore,
namentlich in Damen Wintermänteln , Kleiderstoffe « ,

I Buckskins , Baumwolle - und Leinenfachen .

Wilhelmshaven .

Bekanntmachung .
Meinen werthen Kunden , sowie einem geschätzten Publikum von

Wilhelmshaven und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich
neben meinem bisherigen Colonialwaaren-Geschäft von heute ab auch
die so sehr beliebten, leicht beschädigten

mMrim AMsßMtls-GegmMtle
zum Verkauf bringe . Sämmtliche Maaren zeigen nur geringe
Schönheitsfehler in Email , stehen jedoch an Haltbarkeit der
sogenannten Prima-Waare durchaus nicht nach, und werden zu
außergewöhnlichen billigen Preisen Verkauft.

Allem -Aerkans für WMelmsüiurm :
i. Nilts , Oldeuburgerstraße 17.

Empfehle meine

beiden Landauer,
sowie meine beiden Breaks

zu Hochzciten, Visite«, Taufen uud
Ausflügen re. zu billigen Preisen,

-WU
ebenfalls bringe mein

Möbel- «. R-Wr-Gkschäst
in empfehlende Erinnerung .

Ii . I . Neueste. j5.
smen « rmN « » nnnN

Um mein Lager bis zum 1 . September vollständig geräumt
zu haben, verkaufe ich von heute ab

sämmtliche Maaren
re
8

;« jedem nur aunehmbaren Preist. ?
Wollgarne spottbillig« Trieot - Taille », schwere ^
Waare, 2 Mk. Die noch vorräthigen Damen - u. Kinder - ^
Hüte 10—50 Pfg . -Herren - Wäsche unter Einkauf . M
Baumwoll . Garne , Pfund 90 Pfg. Stickereien und ^
Zephirgarne, Knrzwaaren u. s. w. enorm billig ^

Johannes Schleeinilch, 8
Bismarckstratze 14 . ^

Vv

In denn Ansvrikouf
der

« scheu Konkursmasse
wird hingewiesen auf die in reicher Auswahl vorhandenen

Kleider - Stoffe , Domen Regenmäntel
und Wintermäntel , Seidenstoffe ,

Bet ätze , Jackets , Corsetts ,
Tischdecken, Kattune , Parchende,

Flanelle und Gardinen.
Bemerkt wird noch , daß die fämmtlichen Maaren zu den Einkaufspreise »

auSverkanft werde« uud die KonkurSverwaltmig für strikte Innehaltung dieser
Bedingung garantirt

Dsv Asnknrs -Verwalt -r.
Looman, Rechtsanwalt .

Entree 50 Pfg ., wofür das Tanzen frei ist.
/ Ft / / / «/e r

Sonnabend , 2. August:

/tksl! em . ädenü
BahnhofsrestauraLko»

HochfeineMargarine
per Hz KZ 65 Pf . , 2 ^ KZ 3 M -,

prima Speisetalg,
pr . 1/2 KZ 40 Pf . , 4 KZ 3 Mk.

.1 . <A « r <1 « 8 .

MckeMwällMk
halte in großer Auswahl zu billigen
Preisen bestens empfohlen.

LIvN . leOinrinir ,
Bismarckstraße 15 und Bant .

IL. Apfelwein
L Flasche 40 Pfg -,

empfiehlt

W. Renken,
Bismarckstr . 59 .

Empfing :
hrchf. hntkCcmlatmrst

L Pfd . 1,60 ,

plsckrvnrst
L Pfd . 1,— , 1,10 und 1,20 Mk.

A s ch »v « r st
L Pfd . 90 Pfg .

R). L7. Renken ,
Bismarckstraße 59 .

Die Admirals - Cigarre
ist die Veste aller bisher verkauften
5 Pfg .-Cigarren . Sie ist besser , als
viele anderwärts verkaufte 6 und sogar
7 Pfg .-Cigarren .

VersuchenSie eine Vig -Kiste von ihr
(5 M -) und Sie werden mein ständiger
Abnehmer bleiben.

E. 2 . Avnolöt,
Wilhelmshaven und BelforL.

8ublimst - 8eikk.
VorMZIiaksts rn6äiriir .i8ok6 Kolks

2ur VsrbätimZ von ar>8tsekönäM
Lrankksitsn . Mt bsstsna blikol
ZeZsn LekrvsibsZörnoii MZsvnnät .

bnbou bol :
l . lloeske , lob . krek8k , tleinn . Kario

Ha ^te stets

Kihleasiime
in Gebinden von 10 KZ auf Lager .

Auf Bestellung sende dieselbe frei
ins Haus .

Th. V. H. Ecken,
Bismarckstraße 7 .

loiitsn Lromoi- Kam
garantirt rein,

st Flasche SO Pfg ., empfiehlt
E. S . Rvedehovn,

Neuestraße 7 .

Turnschuhe!
sehr billig , sowie sämmtliche andere
Schuhwaaren von jetzt ab in großer
Menge am Lager und gebe zu den
bisher gehabten billigen Preisen gegen
baar noch 10 Proz . Rabatt . Reelle
Bedienung , indem die Preise offen ver¬
merkt. W « Diedrichs , Gökerstr. 9.

II . U
empfiehlt sich

Frau llodlea , Heppens 78.
Es wird gebeten, Bestellungen bei

Herrn H . Rasche , ebendaselbst , auf¬
zugeben.

M 8pottdillig
verkaufe ich abgelegte Zeitschriften
aus meinen Journal -Lesezirkeln .

Mdelm l.säev!88.
Zu vermiethen

eine schöne geräumige Unterwohnung .
Marktstraße 11.

8riillol1 <> n ,
per 1/2 KZ 1 Mk . ,

8 rii < liiivii .
Nollmops

in Blechdosen und in Gläsern ,
Nene Emder

Vsllheriuge
empfiehlt

K « « «I « 8 .

Fortsetzung des
^.USVörkLUkL

zu Einkaufspreisen .
Leinene Herren Wäsche

unter Einkauf.

Estremadura spottbillig.
Conlenrte bwll. Garne ,

Pfund 1 Mk.
Lein. Decken v . 10 Pfg . an.
Stickfeide, Perf . Wolle ,
sowie sämmtl. Zuthaten f . Tapisserie.

Kinder-Wäfche billig.
Erstlingswäsche .

llsmen-Alliiillüle 38, 58 . 188 Pf.
lkisüelibnliütb 88, 38, 58 Pf.
Xlisbenliötb 3V, 48,88 Pf.

I . Schleeinilch
Bismarckstratze 14.

Kräftigen rewschmeckenden

gebv .Roffee
per i/zkZ 1,30 Mk . bis zu den feinsten
Sorten empfiehlt

Zn verkaufen
fünfWochen ölte Ferkel.

R . H. Ricklefs, Langewerth.

S Arbeiten
30 bis 40 Mann bei hohem

Lohn gesucht.
miimnisllit L kuklmsiili.

Gesucht
aus sogleich ein Schlchmchrrgeselle.

D. E Wieting, Schaar.

esucht
gegen Sonntag ein
DM" tüchtiger Gehülfe . "W

M . Henning . Bäckermeister .

Gesucht
ei« Weiter Merseselle.

H. Wilke», Schaarmühle,
bei Wilhelmshaven .

Gesucht
auf gleich e 'ne

für Gartenarbeit.
AI.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges, in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahrenes Dienstmädchen
gegen guten Lohn.

Geister, Heppenser Batterie 8 .

Gesunden
-in Rlnnns-Iack-t.

Näheres Neuestraße 3 .

Gesucht ein Mädchen
für die Nachmittagsstunden.

Gökerstraße 12ll .

Männer-Gesangverein 1
„ Norckost " .

Freitag, den 1. d. M .:
keinRe- eMonsaven - , i

sondern Uebungsstunde . I
Der Vorstand .

MMM -Wllvrmll

z« Velfort .
Sonnabend , s August,

Abends 8 Uhr :

Mmiatstnrsammlmig.
Der Vorstand .

sNM D MMW« M
18 S8 ,

Hamburg .
VvLirlL88lv1L « .

Morgen Sonuäbend , S . Aug. r
V-v-insnb-nd

im „ Hof von Oldenburg " . Um zahl¬
zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand

Scilgml-tt DichkO.
Hebung einer erkannten Viehschäden

anlage in der Sengwarder Viehver¬
sicherung über vier (4) Verlustfälle ,
welche von den betreffenden Mitgliedern ,
zu entrichten ist :

am Donnerstag , 7. Aug . d . I .,
Nachm, von 4—6 Uhr,

bei FrerichS , Fedderw .-Vroden -- „ Hörne "^
Anlage 4/, Pf . z Vers . Rmk.
Diese Hebung hat Bezug vom 22 . Mai

bis zum 20 . Juli d . I . incl.
Jnhausersiel , im August 1890 .

I . K. KUers,
z . Buchführer der Sengw . Viehversich .

ii
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Nost'8 aeZtSUVANt, !°
Heppens . ^

Heute, Sonnabend Abend : v

Auskegelil w« S«h«er«. B

Empfehle : ge

Fatz- u. Flaschenbier
K

aus der Dampfbierbrauerei
von Th . Fetköter , Jever , in Gebind. ^

von 15— 100 Litern . xj ,
A

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen. ^ eil
L 1/z Liter, zu 3 Mk . , f

nach Püsener Art gebrautes, st
80 Flaschen zu 3 Mk . , ^ (a

fein dmckles nach bayerischer ge
Art gebrautes Bier , 27 U . 3 M.

«I . l ^ riiiZfiiLriini ,
P

Bismarckstraße 59 .
di.
D

Lürstsn^ LLröL
zu den billigsten Preisen empfiehlt

2 . G-vö-s,
Neuheppens , Altestraße 9 .

w .
an
all
Fe
de .

P -

WM" Gutes Logis "WU
für 1 oder 2 Leute.

Marktstraße 29».

an
Jc
he

Den Handelsmann
6 . N. kisviisi' in 8sösn
fordere ich auf , seine bisherigen belei¬
digenden Aeußerungen über mich nicht
weiter fortzusetzen , widrigenfalls ich ihn M
gerichtlich belangen und weitere Schritte Mx
ergreifen werde . die

Ehefrau Moder, geb. Eden . ^

Nach schwerer Krankheit verschied
am Dienstag , Abends 9 Uhr , unsere
innigstgeliebte Tochter Frieda im
zarten Alter von 2 Mon . 4 Tag .

Dies zeigen Verwandten und Be¬
kannten tiefbetrübt an und bitten
um stille Thetlnahme

Die trauernden Klier« :
A. Kraeft und Frau , geb . Ehlert .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 2 . August, Nachmittags
2i/z Uhr , vom Trauerhause . Ost-
frlefenstraße 21 , aus statt .
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MM " Unserer heutigen Nummer
liegt eine Beilage der Hofmöbelfabrik
S . WitLkoWsky , Berlin
Dorotheenstraße , bei .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . S üh in Wilyelmshaven .
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